
www.regional-brugg.ch

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

27. Jahrgang, 18. April 2019, Nr. 16

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herbert
Härdi AG

Bei uns liegen Sie 
richtig:
• Küchen aus   
 Eigenfabrikation
• bei Umbauten
• Praktisches und  
 Ästhetisches

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Polstergruppen
für nicht so grosse Stuben!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Südwestumfahrung:  
wichtig, aber kein Wundermittel

Brugg-Windisch: Spatenstich zum 46,45 Mio.-Projekt ist erfolgt (Bild) – Arbeiten dauern bis Ende 2022

Leichter Anstieg des Konzernumsatzes
Die Gruppe Brugg im Geschäftsjahr 2018

(A. R.) – Die Südwestumfahrung bie-
te eine attraktive Alternative hin zur 
Autobahn, entlaste Birr-Lupfig und 
das Reutenen-Quartier, entschärfe 
die problematische Situation beim 
Bahnübergang und schaffe eine bes-
sere Erschliessung von Wildischa-
chen und Arbeitszone Rütene, sagte 
Stadtammann Barbara Horlacher am 
Freitag beim symbolischen Baube-
ginn. «Aber...

...das Hauptproblem löst sie nicht», 
betonte sie und meinte damit den 
Durchgangsverkehr vom Unteren 
Aaretal her. Dies gelinge nur mit dem 
Gesamtverkehrskonzept Ostaargau 
«Oase» – dieses liege mit dem Hori-
zont  2035 allerdings in weiter Ferne, 
so dass es zentral sei, mit dem Ver-
kehrsmanagement Brugg die nöti-
gen Leistungsoptimierungen weiter 
voranzutreiben. Und vor allem gel-
te es, die Verkehrsverlagerung auf 
Bahnhofplatz und Aarauerstrasse zu 
verhindern, so Barbara Horlacher.
Nachdem Peter Keller vom BVU zum 
Spatenstich begrüsst und die drei 
Hauptteile des Vorhabens vorgestellt 
hatte – Südast, Westast und K401 –, 

(mw) – Der konsolidierte Gruppen-
umsatz erhöhte sich im vergangenen 
Jahr um 2 % auf 593 Mio. Franken. 
Künftig wird der Konzern offiziell 
Brugg Group AG heissen.

2014 hatte der Umsatz noch rund 
651 Mio. Franken betragen und blieb 
in den drei anschliessenden Jahren re-
gelmässig unter 600 Millionen. Nach 
den 577,6 Mio. Franken von 2017 sorg-
te nun die erwähnte Erholung für eine 
gewisse Erleichterung bei den Kon-
zernverantwortlichen. 
Auch das Wachstum von 5,7 % beim 
Bestellungseingang auf 611 Mio.  Fran-
ken ist grundsätzlich positiv zu werten. 
Die Investitionen sind bei 26,2  Mio.  
Franken mit 1,7 % über dem Vorjah-
resstand ausgewiesen. Die Schulden-
freiheit trägt in wesentlichem Masse 
zur Stabilität der Gruppe bei.

Immer noch Brugg im Namen
Mit der unmittelbar bevorstehenden 
Änderung des offiziellen Namens von 
Kabelwerke Brugg AG Holding auf 
Brugg Group AG gibt sich der Konzern 
mit seinen weltweit 51 Firmen einen 
moderneren Anstrich, welcher der glo-
balen Tätigkeit sowie der zunehmen-
den Diversifikation in den diversen 
industriellen Zweigen besser gerecht 
werden soll. 2018 beschäftigte die 
Gruppe weltweit 1878 Mitarbeitende 
(davon 1145 in der Schweiz); 2017 wa-
ren es insgesamt noch 1917 gewesen.

Blick auf die Konzerndivisionen
Die Seiltechnik schloss als umsatz-
stärkste Division mit einem weiteren 
Umsatzplus um 2,6 % auf 235,7 Mio. 
Franken ab. Zu diesem Bereich gehören 
die Business Units Fatzer (Schwerseile, 
etwa für Bahnen und Brücken), Brugg 
Lifting (Seile und Belts für Aufzugssys-
teme) und Geobrugg (Netze und Barri-
eren gegen Naturgefahren). 
Die Rohrsysteme verzeichneten mit 
18,2 % die höchste Umsatzzunah-
me auf 158,1 Mio. Franken, und der 
Auftragseingang stieg um 17 % auf 
163  Mio. Franken. Damit zahlten sich 
die in die Schaffung innovativer Pro-
dukte getätigten Investitionen, Stich-
wort Fernwärmeleitungen, auf erfreu-
liche Weise aus.
Weniger positiv präsentierte sich die 
Situation in der Prozessleittechnik 

äusserte sich zunächst Baudirektor Ste-
phan Attiger zu diesem «wichtigen Pro-
jekt für den Kanton». Er erläuterte die 
verkehrlichen Zusammenhänge, blickte 
auf die Planungsgeschichte zurück – und 
erwähnte weiter, dass man in Sachen 

(Rittmeyer AG), die sich auch 2018 mit 
der andauernden Stagnation im Schwei-
zer Kraftwerkmarkt konfrontiert sah 
(Umsatz – 7,2 % auf 60,6 Mio. Franken).

Die Division Kabelsysteme litt...
...unter den weltweit existierenden Über-
kapazitäten im Bereich Energiekabel. Die 
nach wie vor rückläufigen Umsätze im 
Export konnten teilweise mit der Fokus-
sierung auf den Schweizer Markt sowie 
dank neu entwickelten Produkten und 
Dienstleistungen und mit Industrieka-
beln, deren Nachfrage weiterhin steigt,  
ausgeglichen werden. Auch infolge des 
Verkaufs des Segments Fiber Optic lag 
der Gesamtumsatz mit 139,5 Mio. Fran-
ken um 7,5 % unter jenem des Vorjahres. 
Zwecks Verbesserung der Ertragslage 
wurde deshalb im Januar 2019 im Zuge 
einer Reorganisation eine Reduktion 
des Personalbestandes am Produktionss-
tandort Brugg bekanntgegeben. 
Bei der  Brugg Immobilien AG stand 
das 15-geschossige Hochhaus «Centuri-
on Tower»  mit Hotel sowie Eigentums- 
und Mietwohnungen beim FH-Campus 
Brugg Windisch im Mittelpunkt. Der 
Baufortschritt und die Erstellungskosten 

«Oase» weiterkomme. Damit würde der 
Verkehr vom Kreisel Lauffohr über einen 
Tunnel unter der Aare hindurch zur Süd-
westumfahrung geführt. Die entspre-
chende Festsetzung im Richtplan sei im 
2020 vorgesehen, so Stephan Attiger.

Rückbildung
dienstags 23.4 - 25.6.       19:45 - 21.00
Claudia Bucher               056 442 36 45

Yoga Praxisvertiefung
Samstag, 27.4.                10:00 - 16:00
Marina Rothenbach      076 364 80 15

Sanftes Yoga ab 29. April
Mo 17:00 - 18:30 u. 19:00 - 20:30
Do 19:00 - 20:30
Gabriela Setz Konrad    062 772 44 26

Ostersonntag:
Feiertagmenüs

***Weisse Spargeln
***Spargeldegustationsmenü

mit 3 bis 5 Gängen
Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Design für 18.4.2019 Apfelfest

Das Apfelfest auf 
dem Loorhof in 
Lupfig www.vaop.ch
31.8.– 1.9.2019

Loorhof ist die jdeale Einkaufsort
für den täglichen Früchtebedarf: 

www.loorhof-lupfig.ch/

«Das beste je erzielte
operative Geschäftsergebnis»
Bad Schinznach AG: auch 2019 auf stetig-stabilem Wachstumskurs

(A. R.) – «2018 war ein gutes Jahr – 
wir verzeichneten das beste je erzielte 
operative Geschäftsergebnis», freute 
sich VR-Präsident Hans-Rudolf Wyss 
letzte Woche vor den Medien über 
den satten 9,7 Mio.-Gewinn vor Steu-
ern und Abschreibungen. Und der 
Start ins 2019 ist ebenfalls erfreulich 
verlaufen: In der Klinik, im Kurhotel 
und in den Bädern liegen die Zahlen 
über den 18er-Werten.

Für die Bäder ist schlechtes Wetter 
gutes Wetter
Die höhere Hotel-Auslastung sowie 
das Wachstum bei der Privat-Klinik  Im  
Park und der  Klinik  Meissenberg  hät-
ten zum guten Ergebnis ebenso bei-
getragen wie der Umstand, dass die 
Bäder-Erträge trotz leicht sinkender 
Frequenzen hätten gehalten werden 
können, so Hans-Rudolf Wyss. 
«Nur» gut 372’000 statt 382’000 Ein-
tritte wie im 2017 bei den beiden Ther-
malbädern sowie der Aquarena-Sau-
na: Da habe man halt den Hitzesom-
mer gespürt – dafür sei dann eben 
Pitch & Putt besser gelaufen, meinte 

er mit Blick auf das Rekordergebnis 
des Kurzloch-Golfplatzes (14’800 Besu-
cher; 2017: 13’100).

Investitionen in Digitalisierung –  
und Aquarena-Sauna
Man sei im Grunde ein langweiliges 
Unternehmen, schmunzelte Geschäfts-
führer Daniel Bieri, so mit der alles  an-
dere als volatilen Ertragslage koket-
tierend. Denn natürlich ist bei einer 
Firma, die neben den oben erwähnten 
Sparten unter anderem auch eine seit 
1651 sprudelnde Thermal-Schwefel-
quelle, eine Wäscherei sowie eine psy-
chiatrische Klinik im Portfolio hat, viel-
mehr das Gegenteil wahr.
Daniel Bieri kam auf das im 2018 re-
alisierte «Wohnen mit Service» im  
wiedereröffneten Haus Habsburg zu 
sprechen, wo bisher sieben von acht 
Wohnungen hätten vermietet werden 
können. Er erwähnte zudem die Investi-
tionen   in   die   Digitalisierung  sowie 
in die 4,5 Mio.-Gesamterneuerung der 
Aquarena-Sauna, die im Herbst neu er-
öffnet wird. Längerfristig sei allenfalls 
ein Hotel-Neubau geplant, ergänzte 
Hans-Rudolf Wyss.

«Wir bekommen ein neues Bauamt»
Ab anfangs nächstes Jahr, wenn Brugg 
und Schinznach-Bad fusionieren, wird 
die Bad Schinznach AG zu einem Brug-
ger Unternehmen. Der Zusammen-
schluss werde kaum Auswirkungen ha-
ben, meinte Hans-Rudolf Wyss – ausser 
dass man ein neues Bauamt bekomme. 
«Wir freuen uns auf eine professionel-
lere Betreuung», so der VR-Präsident 
jener Firma, die einen Viertel des Ge-
meindegebietes von Schinznach-Bad 
besitzt – und alleine im Bad Schinznach  
rund 300 Leute beschäftigt (222 Voll-
zeitstellen).
«Ein wichtiger Punkt für uns wäre, sei-
tens des Verbandes Hotellerie Suisse 
als Wellnessdestination aufgeführt zu 
werden», fügte Daniel Bieri an. Bisher 
habe man im Unterschied zu Baden, 
Zurzach und Rheinfelden nicht als sol-
che gegolten, weil das Kurhotel das 
einzige Hotel auf dem Gemeindege-
biet gewesen sei – was nach der Fusion 
ja nicht mehr der Fall sei.

Daniel Bieri und Hans-Rudolf Wyss verliehen auch ihrer Freude über den Bau-
beginn der Südwestumfahrung Ausdruck (siehe Artikel rechts). Das bringe, ge-
rade auch im Vergleich mit Baden, den Vorteil einer optimalen Erschliessung.

Das Geschäft mit den Fernwärmeleitungen läuft rund: Dies veranschaulichen 
(v. l.) Martin Rigaud (CEO Brugg Pipe Systems in Kleindöttingen), Verwaltungs-
ratspräsident Otto H. Suhner, Stephan Wartmann (CEO Brugg Group)  und Ste-
phan Peters (CEO Pipe Systems Division).

entwickeln sich dem Vernehmen nach 
im vorgesehenen Rahmen. Der Bezug 
des markanten Gebäudes ist auf den 
Herbst 2020 vorgesehen.
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24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

Das Stadtfest Brugg naht!
Diverses Deko-Material zu verkaufen oder zu 
mieten für die Fest-Beizen.
Tel. 079 518 16 34

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Der Oster-Ausflug: Poulet-Essen auf dem Bözer Söhrenhof

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
2 3 4 5 6 7 8 M F R T H K

7 8 6 2 M O
5 6 4 3 T O K H A R

8 7 4 5 3 R F L T
4 9 8 A R
2 5 M O

9 2 H T K F
4 8 7 1

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 5 2 6 1 2

4 6 1 8 4 8
6 9 5 6 3 1

2 8 6 4 1
9 5 8 2 1 4 2 5 9

7 4 7 5 2
8 7 8 3 5 6

7 4 9 1 2
5 8 4 4 7 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
9 8 5 4 3 2

4 3 9 6 1 8 5 9 1
3 8 1 3

4 6 3 9 2 7 5
7 1 5 9 8 4 1 9 4

6 4 7 7 1 6 8
4 2 6 1

9 4 7 3 8 5 4 8 3
8 5 6 8 6 9

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote, Zubehör

www.rc-shop.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch

Tanze Dich fit, bleibe beweglich. 
Tanznachmittage mit toller Musik.

www.tanzkalender.ch
Wo 20-2019 Wo 21-2019

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Wo 18-2019 Wo 19-2019

Wo16-2019 Wo 17-2019

Erledige Maurer-, Umgebungs- und 
Aushubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Freitag, 26. April    16.00-22.00 Uhr
Samstag, 27. April    11.00-19.00 Uhr 
Mittwoch, 01. Mai    11.00-17.00 Uhr 

Weinbaugenossenschaft Schinznach
Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf

www.weinbaugenossenschaft.ch

 Degustation der neuen Jahrgangsweine
 Herrliche Treberwürste aus dem Brennhafen
 Dyane und Louis mit ihren Olivenspezialitäten
 Auserlesene Käse vom Appenzeller Bauernhof

 10% Einkaufsrabatt

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!       R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Thalheimer 
Spaghetti-Essen  

Samstag, 27. April 2019
17 Uhr in  der Turnhalle Thalheim

Reichhaltiges Buffet à discretion mit 
Spaghetti, verschiedenen Saucen und 
Salat:
«Napoli», «Bolo»,  «alla Panna», «all’arrabbiata», 
Thon- und Safran-Dörrtomaten-Sauce 
Erw. Fr. 17.–, Fr. 10.– für Kinder (6 bis 12)  
Zudem feine Torten und Kuchen 

Damenriege Thalheim Manege frei für den Zirkus Kunterbunt
Abenteuerspielplatz Brugg: Anmeldung für Zirkuskinder ab sofort möglich

Vom Vater zum Sohn – an die vierte Generation
Bingisser Altmetalle AG, Brugg:

Philipp hat per Anfang Jahr die Geschäftsführung von Dominik Bingisser übernommen

(A. R.) – «Den hänge ich gleich vorne 
an den Zaun», freute sich Philipp Bin-
gisser über den stylischen, von Vater 
Dominik kreierten Eisen-Schlüssel. 
Dieser, unter anderem mit zwei glücks-
bringenden Hufeisen versehen, sym-
bolisiert zum einen, dass in Zukunft 
der Sohn als Chef-Steuermann – zum 
Beispiel  des Schrottgreifers – agiert.

Zum anderen steht die massive Zierde 
ebenfalls dafür: «Künftig will ich mich 
vermehrt der Kunst widmen», erklärt 
Dominik Bingisser. Er hat sich bekannt-
lich auch einen Namen als Schaffer 
von facettenreichen Eisen-Werken ge-
macht, welche zwar aus Schrott beste-
hen, nicht aber als solcher gelten.
Allerdings würden er und seine Frau 
Monika noch längst nicht zum alten Ei-
sen gehören, schmunzelt er. Man wolle 

nun mit 60 Jahren einfach etwas kür-
zer treten, fungiere aber weiterhin als 
Verwaltungsratspräsident respektive 
als Verwaltungsrätin der neu gegrün-
deten Bingisser Altmetalle AG.
«Für mich war eigentlich immer 
klar, dass ich hier weitermache», be-
schreibt der gelernte Metallbauschlos-
ser Philipp Bingisser den für ihn zwar 
wichtigen, aber gar nicht so grossen 
Schritt.  Unterstützt wird er seit Fe-
bruar von Nicolas Kindler sowie von 
Schwester Christina Egli-Bingisser, wel-
che die Büroleitung übernimmt.
Für Vater Dominik jedoch  – «schliess-
lich ist das mein Lebenswerk» – be-
deutet die nun erfolgte Stabs- bezie-
hungsweise Schlüsselübergabe doch 
ein markanter Meilenstein – ähnlich 
wie die Sanierung des Schrottplatzes  
vor zehn Jahren.

«Zum Bingisser bringen»: In Brugg 
längst sprichwörtlich für entsorgen
Mit der Übergabe der Geschäftsfüh-
rung liegt diese jetzt in den Händen 
der vierten Bingisser-Generation: Es 
war Philipps Urgrossvater – er hiess 
ebenfalls Dominik –,  der 1945 an der 
Wildischachenstrasse mit dem ältes-
ten Entsorgungsbetrieb auf dem Platz 
Brugg gestartet ist. Nicht umsonst 
heisst  es hier, wenn etwas als schrott-
reif angesehen wird, längst sprich-
wörtlich: «Das chasch zum Bingisser 
brenge.»

Bingisser Altmetalle AG  
Wildischachenstrasse 10a, Brugg;
keine Warenannahme mehr an der 
Schöneggstrasse

www.schrottplatz-brugg.ch

Die Bingisser-Familie bei der Schlüsselübergabe (v. l.): Monika und Dominik Bingisser sowie Philipp Bingisser, Nicolas 
Kindler und Christina Egli-Bingisser mit Leonie und Elena.Am Samstag 20. April, und am Oster-

montag, 22. April, jeweils ab 11 Uhr, 
herrscht bei der Familie Amsler auf 
dem Söhrenhof in Bözen wieder Hoch-
betrieb: Es findet das beliebte Poulet-
Essen statt.
In der Festwirtschaft (Bild von letztem 
Jahr) steht neben verschiedenen glusch-
tigen Pouletgerichten ein grosses Des-
sertbuffet bereit. Es gibt viele verschie-
dene hausgemachte Fricktaler Glace 
und Coupes. Am Weinstand können die 
feinen Söhrenhof-Weine degustiert wer-

den. Allerlei vom Bauernhof und ver-
schiedene, gefrorene Pouletprodukte 
gibt es am Märtstand zu kaufen.
Für die Kinder ist die Bastelwerkstatt 
geöffnet – und der grosse Spielplatz 
hat noch eine Erweiterung bekom-
men. Viele Tiere können bestaunt 
und gestreichelt werden.
Die Familie Amsler und das ganze 
Söhrenhof-Team  freut sich auf viel 
Besuch zum gemütlichen Familien-
tag. Weitere Infos unter: 

www.soehrenhof.ch

(U. R.) – Wer wollte schon mal wie ein Fakir Feuer spucken? 
Oder einmal als Zauberer die Zuschauer staunen lassen 
(Bild rechts), als Artist durch die Lüfte schwingen oder als 
Clown das Publikum zum Lachen bringt? Das sind alles Din-
ge, die nur eine Anmeldung weit entfernt sind.

Der Zirkus Kunterbunt, ein Projekt des Abenteuerspielplatz 
Brugg, bietet Schulkindern die Möglichkeit, eine Woche 
lang in eine kunterbunte Zirkuswelt einzutauchen.
In der letzten Sommerferienwoche ist es so weit! Der Zirkus 
Kunterbunt schlägt auf dem Abenteuerspielsplatz Brugg sei-
ne Zelte auf. Während fünf Tagen, vom 5. bis 9. August, wird 
in kleinen Gruppen ein abwechslungsreiches Zirkusprogramm 
ausgeheckt und eingeübt. An diesen Tagen wird gemeinsam 
gegessen, gespielt und viel gelacht.  Die zwei Zirkusvorstel-
lungen am Freitag, 9. August, um 15 und 19 Uhr, krönen die 
Zirkuswoche. Kinder ab dem 2. Kindergarten können sich ab 
sofort auf untenstehendem Link anmelden.
Das Zirkusprojekt ist auf die Unterstützung der Familien an-
gewiesen. In der Zirkuswoche gibt es viele kleine und grosse 
Aufgaben, bei denen Eltern, Grosseltern, Göttis, Tanten und 
Onkels die kunterbunte Zirkusbande unterstützen können. 
Alle Informationen und Anmeldeformulare sind auf der 
Webseite zu finden: 

www.abenteuerspielplatz-brugg.ch

Der Abenteuerspielplatz Brugg lädt alle Kinder ein, Teil der die kunterbunten Zirkusfamilie zu werden.

Ja, wie wärs denn 
mit Flugzeugpilot!

Kannst du mir 
einen Beruf empfehlen, 

wo mein Sohn recht rasch 
vorwärtskommt?
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Claudio & Kathrin Hartmann
5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 36 56www.ck-weine.ch
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chTag der offenen Weinkeller 

1./4./5. Mai 2019

Im Restaurant des Golf Clubs Schinznach Bad verwöhnen wir unsere 
Member und deren Gäste mit einer ausgezeichneten Küche und einem 

persönlichen, aufmerksamen  Service. 
 

Für das Restaurant mit zahlreichen Anlässen bis 120 Personen und einer Terrasse 
fur die 

Sommersaison 2019 von April/ Mai bis ca. Oktober/November suchen wir 
noch begeisterungsfähige, motivierte Menschen 

mit  Flair fur  die Gastronomie. 

Als Servicemitarbeiterin 
im a la Carte- und Bankettservice sowie Tätigkeiten am Buffet, bieten Sie 

unseren Member und deren Gäste aufmerksame, unaufdringliche, persönliche 
Dienstleistung mit Charme. 

Sie haben eine  entsprechende  Ausbildung und/oder schon sehr gute 
Erfahrung in der Gastronomie gesammelt. 

Werden Sie Teil unseres Teams, auch Teilzeit (mind.60%) möglich, und 
erobern Sie mit uns die Golfwelt. Bitte nur vollständige  Bewerbungen  per 

Mail mit  Foto  und CV an Dariusz Knapinski restaurant@golf-schinznach.ch 

Das neue – und fröhliche –
Gesicht der Schinznacher Metzg

Schinznach-Dorf: Tatjana Schmed freut sich über geglückten Geschäfts-Auftakt
(A. R.) – «Der Start  war viel besser als erwar-
tet – ich bin enorm überrascht über die grosse 
Unterstützung meiner Super-Kundschaft», zieht 
die dankbare Tatjana Schmed eine erste Bilanz  
– dies nachdem sie die Schinznacher Metzg am 
19.  Februar in einer Hauruck-Übung übernom-
men hatte.

Ihr Vorgänger gab kurzfristig seinen Rückzug 
bekannt. Sie, die im Laden als Verkäuferin wirk-
te, fasste sich darauf ein Herz – «mein Mann 
Reto hat mir Mut gemacht» – und führt die 
Metzg seither ebenfalls selbstständig.
Auch wenn diese nicht mehr als Filialbetrieb der  
Wildegger Metzgerei Schnyder fungiert, bezieht 
Tatjana Schmed von da die meisten Fleischer-
zeugnisse. Aber nicht alle: Ins Auge springt zum 
Beispiel das Bündnerfleisch, das, genauso wie 
der Rohschinken oder der luftgetrocknete Speck, 
von einer kleinen Fleischtrocknerei aus Segnas 
stammt. Diese arbeite ausschliesslich mit Schwei-
zer Fleisch, unterstreicht Tatjana Schmed.

Ihr ist das Fleisch nicht wurst
Das neue – und immer aufgestellte – Gesicht der 
Schinznacher Metzg ist ausserdem froh, auf die 
Hilfe des pensionierten Metzgers Ernst Zürcher 
zählen zu können. «Ich finde es toll, dass ich 

einen älteren Herren gefunden habe. So einer 
gehört doch einfach in eine klassische Dorf-
Metzg», lacht Tatjana Schmed.
Jedenfalls sei es jeden Morgen ein Freude, die 
Metzg zu betreten, denn: «Es duftet so fein 
hier, das habe ich schon als Kind immer geliebt», 
schwärmt die Fleischliebhaberin. Ein besonde-
res Anliegen ist der in Brugg aufgewachsenen 
Rüfenacherin der rege Austausch mit den Kun-
dinnen und Kunden.

Schinznacher Metzg, gewürzt mit guter Laune
«Deshalb wird auch jeden Samstag vor der 
Metzg der Grill angeworfen», betont sie. Da be-
dient dann jeweils ihr Mann, der sonst als Bau-
führer arbeitet und ihr zudem das Büro macht, 
die Grillzange. Wobei es eben nicht darum 
gehe, möglichst viele Würste zu verkaufen, son-
dern sich gemütlich treffen zu können, ergänzt 
Tatjana Schmed.
Sagts und bereitet sich weiter auf die Oster-
tage vor. Da hat sie unter anderem Ostergitzi, 
Milchlamm, Kaninchen aus der Region und fri-
schen Fisch für Karfreitag parat  – alles gewürzt 
mit guter Laune notabene.

Tatjana Schmed, Rebbergstr. 1, Schinznach Dorf
Telefon 056 443 11 92, Fax 056 443 13 28

«Diese Schweinekoteletts sind doch ein Gedicht», macht Tatjana Schmed das saftige Fleisch am 
schönen Knochen beliebt.

Bühne frei für 4 Betriebe
Tage der offenen Türen am Sa 27. / So 28. April, 9 – 16 Uhr
Schreinerei Spicher; Reding Gärten; Galerie Immaginazione; Schäpper Plattenbeläge

Aarauerstrasse 96, 5200 Brugg (Areal ehem. Pflästerlifabrik)

Samstag, 27. April: 11 –11.30 / 13–13.30 
Live-Schausägen Holzskulptur, Lukas Senn (Safenwil)
11.30–15.00: Musikduo «Stonee & Florian Egli»

Samstag und Sonntag, 9 – 16 Uhr
Siles hausgemachte Kutteln, Raclette, Kaffee, Zopf und Kuchen, köstliche Weine, Apéro auf der Terrassenbar; 
• Geschicklichkeitsspiel und Shuttlebus zur Friedhofgärtnerei Reding Gärten • Versteigerung der Holz-
skulptur von Lukas Senn • Grosser Wettbewerb • Spichers legendäre Kinderbastelecke • Gastkünstlerin 
Doris Bosshard, Bilder • Plättli-Zertrümmer-Challenge

Sonntag, 28. April, 11.00–14.00: 
Handorgelduett Fredy Reichmuth & Lui Bürgler (beglei-
tet durch A. Moser am Bass und H.Ammann am Klavier)

ROBERT HUBER AG

#1 der Schweiz
Ihr Stern im Aargau

Schulpflege Windisch: drei Kandidierende für zwei Sitze

Eine tolle Botschafterin auch fürs Jugendfest
Brugg: Als Jugendfestrednerin 2019 wirkt Andrea Rauber Saxer (Bild)

Brugg-Windisch: «artmeetstechnology» in der Campusgalerie
(pd) – Vom 23. bis 30. April, findet in der Campus-
galerie eine spannende Ausstellung statt: näm-
lich «artmeetstechnology» (Mi – Sa, 12 – 20 Uhr) 
– Vernissage ist am Dienstag, 23. April, 19 Uhr, 
mit «stranded whales» (Laura Schuler, Violine / 
Martin Wyss, Kontrabass / Fridolin Blumer, Kon-
trabass).
In den 60er-Jahren waren es die brillenartigen 
Automaten in der Bahnhofhalle, an denen man 
für 20 Rappen sich Zürich als 3D-Welt anschauen 
konnte. Immersion, das Eintauchen in illusionis-
tische Welten, war als Wunsch immer in unserer 
Kultur verankert. Perspektive und Tiefenwirkung 
der Renaissance-Malerei oder auch die Riesenfor-
mate von heute lassen ein Sich-verlieren im Bild 
zu. Die Campusgalerie als Begegnungsort von 
Kunst und Technologie experimentiert einerseits 
mit den Optionen der Virtual-Reality-Brillen im 
künstlerischen Prozess und andererseits mit den 
Rezeptionsmöglichkeiten für Besucher.
Demnächst können da die analogen und digitalen 
Werke von sieben Künstlerinnen und Künstlern er-
lebt werden – darunter auch Arbeiten (Bild) von 
Stephan Bruelhart, Windisch. «Eine etwas spezielle 
Veranstaltung wird am 30. April, 16 Uhr, auch der 

‹Kunstumzug› von unserem jetzigen Standort im 
Campus in unsere neue Lokalität im Effingerhof  
sein», freut sich der Professor für Medienbildung 
an der Pädogischen Hochschule der FHNW.

Nach etlichen Wirrungen und Diskussionen um die 
Führung der Schule Windisch möchte die Gemein-
de nach vorne schauen und hat Ersatzwahlen für 
die zwei vakanten Sitze in der Schulpflege Win-
disch auf den 19. Mai angesetzt. Während die SVP 
ihre 22-jährige Einwohnerrätin Naomi Rupp (l.) no-
minierte, wurden der SP Ortsgruppe Windisch zwei 
parteilose Interessierte zugetragen – und diese ha-
ben sich in letzter Minute auch für eine Kandidatur 
entschieden: Zum einen Isabelle Bechtel, Jahrgang 
1974,  Geschäftsführerin der SRG Aargau/Solo-

thurn sowie Familienfrau – zum anderen Thomas 
Haller, Jahrgang 1970, selbständiger Projektleiter 
im Informatikbereich. «Die SP hat die entsprechen-
den Gespräche geführt und sich entschieden, die 
Kandidaturen einzureichen – und kann beide bes-
tens zur Wahl empfehlen», teilt die Partei mit.
Nachdem zwei Mitglieder die Schulpflege verlies-
sen, besteht sie derzeit noch aus Zeynep Karavus 
(CVP), Amir Nuredini (FDP) und Suad Maliqi (par-
teilos) sowie Bruno Graf (SP) seitens des Gemein-
derats.

Am diesjährigen Jugendfest vom 4. Juli 2019 wird Andrea 
Rauber Saxer, Schweizer Botschafterin in Bosnien-Herzego-
wina, die traditionelle Jugendfestrede halten. 
Andrea Rauber Saxer ist in Brugg aufgewachsen und hat 
hier die Schule besucht. Seit ihrer Berufung als Botschafte-
rin lebt sie in der bosnischen Hauptstadt Sarajewo. Als er-
fahrene Diplomatin, Juristin und politische Unterhändlerin 
war sie schon an verschiedenen Orten im ln- und Ausland 
tätig. Der Stadt Brugg ist sie jedoch stets eng verbunden 
geblieben.
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Die Adressen für Qualitä
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen
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WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

BEI UNS ERHALTEN SIE
TRADITIONELL FRISCHE 

UND VIELSEITIG EDLE 
DRUCKMEDIEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Klima-/Kältetechnik Lüftungtungstechnik

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

   Beratung
  Planung
 Installation
Wartung

Griner Gartenbau GmbH 
Mühlemattweg 11 - 5213 Villnachern

Tel. 078 646 24 32    www.griner-gartenbau.ch

Ihr Gartengestalter

Inserat_90x70_blau_hell.indd   1 27.02.2018   08:22:31

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen	     • Reparaturen
• Solaranlagen	 	     • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

präsentiert neu 
Exklusives von

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Das  4****Sterne  Fitnesscenter

Mit uns machen Sie eine

gute Figur

Frühlingsgefühle?

Ihr Partner für Strom

Leutwyler Elektro AG Lupfig, Filiale Schinznach-Dorf
Telefon 056 464 66 66, Web www.leutwyler-elektro.ch
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www.hans-graf.ch
5412 Gebenstorf

www.hans-graf.ch
5412 Gebenstorf
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

AUSSTELLUNG

27.04. — 09.06.2019
MARIANNE ENGEL
SIMON 
LEDERGERBER
ERDWÜRMER

ERÖFFNUNG FR, 26.4., 19 UHR
WORTWECHSEL DO, 9.5., 19 UHR

ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH
MI–FR 14.30–18, SA–SO 11–16

Zum 30-Jährigen ein neuer Auftritt – 
und neue Büros in der Altstadt

M & E Personalberatung AG, Brugg, agiert seit dem 1. April von der Hauptstrasse 24 aus

(A. R.) – «Statt uns wegen des Jubi-
läums selber gross zu feiern, wollten 
wir lieber in die Zukunft investieren», 
meint Inhaber Moritz Massera zum 
aufgepeppten M & E-Erscheinungs-
bild. Bestens dazu passt, neben der 
neuen Website und dem modernisier-
ten Logo, auch der Tapetenwechsel 
mit dem Umzug in die Altstadt. Die-
ser allerdings erfolgte nicht ganz frei-
willig.

«Im Neumarkt, wo wir seit 27 Jahren tä-
tig waren, werden in nächster Zeit grös
sere Umbauten vorgenommen. Eine 
Alternative am Neumarkt wurde uns 
leider nicht angeboten», erklärt Moritz 
Massera den Ortswechsel. 
Wie auch immer: Dies sei letztendlich 
eine gute Entscheidung gewesen. Zum  
einen war der Empfang in der Altstadt 

«s’Zähni» in Hausen!
10. Rock’n’Roll Fever Show & Dance Night am 27. April in der neuen Mehrzweckhalle

sehr herzlich – da werde man gerne die 
angebotenen Dienstleistungen nutzen. 
«Zum anderen stossen die einiges fami-
liärer wirkenden Büroräume auch bei 
den  Kunden und Bewerbern auf posi-
tives Echo», freut er sich.
Wobei er selber ja nicht mehr ope-
rativ tätig sei. «Ich komme nur noch 
zum Kaffee machen – sogar mein altes 
Logo hat sie entsorgt», schmunzelt er 
mit Blick auf Geschäftsführerin Sabrina 
Frey. «Das neue Firmenzeichen wirkt 
technik-affiner – genauso wie das Up-
date unserer Homepage, die mit ihren 
frischen Bildwelten nicht zuletzt auch 
technische Fachkräfte ansprechen 
soll», führt sie aus. 
Weitere Jubiläums-News seien zum 
Beispiel das neue Recruiting-System 
oder das angepeilte Paperless Office, 
ergänzt Moritz Massera – ob Perso-

naldossiers, Lohnabrechnungen oder 
allgemeine Korrespondenz, alles wer-
de nur noch digital geführt. «Und dass 
das M nun wieder beim E ist, ist doch 
auch noch witzig», amüsiert er sich da-
rüber, dass man gleich neben Co-Fir-
mengründer Hanspeter Erismann, Mit-
inhaber der benachbarten Boutique 
fil-à-fil, geschäftet.

www.mepersonal.ch

M & E Personalberatung AG
Hauptstrasse 24, 5201 Brugg
056 442 32 20

Neuer Auftritt, bewährte Qualitäten – sie finden Personal, das passt (stehend v. r.): Sabrina Frey, Doris Bolliger und 
Armend Mustafa sowie (sitzend v. l.) Peter Rohr, Moritz Massera und Juliana Blaser.

Corolla Hybrid Style, 2,0 HSD, 132 kW, Ø Verbr. 3,9 l /100 km, CO₂ 89 g / km, En.-E� . A. CO₂-Emissionen aus Treibsto� - und /
oder Strom bereitstellung 21  g / km. Ø  CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeug modelle 137  g / km. 
Leasing konditionen: E� . Jahreszins 0,90%, Vollkasko versicherung obligatorisch, Laufzeit 24 Monate und 10’000 km /Jahr. 
Eine Leasing vergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Ein Angebot der MultiLease AG. Vollgarantie, 
Free Service und Assistance sind gemäss den entsprechenden Toyota Richtlinien und nicht an die Leasing laufzeit gebun-
den. Die Leasingkonditionen sind gültig für Vertrags abschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 15. Februar 2019 bis 31. Mai 2019 
oder bis auf Widerruf.

ERLEBEN SIE DIE TOYOTA COLLECTION 2019

EINLADUNG ZUR

27. + 28. APRIL 2019

EINLADUNG ZUR
FRÜHLINGSAUSSTELLUNG

     

  
 
  
   
  

 

  

 

   

   

Mathys
Schryberhof, 5213 Villnachern
056 441 29 55 / www.schryberhof.ch

Weindegustation mit Grilladen 27. + 28. April
Samstag ab 16 Uhr, Sonntag 11  – 17 Uhr

Weitere öffentliche Anlässe 2019: 1. August- Brunch; Weindegustation 
mit Metzgete (27. – 29. Sept.); Weindegustation mit Raclette (23./24. Nov. )

Brugg: Attila Vurals am gleis 1
Im Rahmen der Reihe Mittagsmu-
sik am gleis 1 lädt Attila Vurals am 
Donnerstag, 25. April, ein, ihm auf 
seinen Klangreisen in die weite Welt 
musikalischer Begegnungen zu fol-
gen (am Stahlrain 2 in Brugg, Met-
ron-Eingang; 12 Uhr Buffet, 12.30 
Uhr, 13.15 Uhr Konzertende; Kollek-
te). Dazu stehen mittlerweile zwölf 
Solo-CD’s bereit. Bei vielen Gelegen-
heiten ist Vurals perkussive Gitarre 
national und international live zu 
hören. Ob auf Tonträger oder auf 
der Bühne: Wer mit Attila Vural die 
Reise antritt, wird Orte aufsuchen, 
die zu entdecken man einer Solo-
Gitarre gar nicht zutrauen würde.

Dampfschiff Brugg:
Vollmondtanznacht

Am Freitag 19. April, ab 20 Uhr, steigt 
im Dampfschiff die legendäre Voll-
mondtanznach (mit DJ Tom –  schon 
lange kein Geheimtipp mehr, sondern 
ein Muss für alle Vollmondsüchtigen 
und Tanzfreaks! Mit Sounds von ges-
tern bis übermorgen, von Funk über 
Ethno bis Rock’n’Roll.

(pd) – Niemand hätte ursprünglich ge-
dacht, dass aus dem als einmalige Aus-
tragung konzipierten Fest anlässlich 
des zehnjährigen Vereinsjubiläums 
2001 ein fixer Event im Zweijahrestur-
nus werden würde. Fakt ist aber, dass 
der Rock’n’Roll Club Lollipop Hausen 
nun bereits die zehnte Auflage sei-
ner Show & Dance Night organisiert 
–  heuer erstmals in der brandneuen 
Hausener Mehrzweckhalle.

Der Erfolg gab und gibt Recht. Zwar 
wurden im Laufe der Jahre auch Anpas-
sungen vorgenommen. Am bewähr-
ten Grundkonzept wurde aber immer 
festgehalten. Die Gäste dürfen sich am 
Samstag, 27. April, ab 18.30 Uhr, jeden-
falls auf einen abwechslungsreichen 
Showabend freuen.

Breites Rock'n'Roll-Spektrum
Mit den Rock’n’Roll Clubs Hot Jum-
pers Frauenfeld, Bern-Buchsi, Damo 
Winterthur und Boogie Riot aus Zürich 
wird auch dieses Jahr ein breites Spek-
trum des Rock'n'Roll-Tanzes präsen-
tiert, sei es Sprungschritt, Jive, Boogie 
oder diverse Swingvarianten. Auch die 

Tänzerinnen und Tänzer des organi-
sierenden Rock’n’Roll Clubs Lollipop 
werden einmal mehr den Beweis an-
treten, dass sie nicht nur einen Show
abend mit Tanzparty auf die Beine 
stellen können, sondern auch imstan-
de sind, sich selbst unterhaltsam zu 
Rock’n’Roll-Musik zu bewegen.

Mit von der Partie: idance Brugg und 
Mova Dance Windisch
Darüber hinaus werden weitere Tanz-
stile zu sehen sein. Gewähr hierfür 
bieten die ebenfalls mit Showpro-
grammen vertretenen Tanzschulen 
dance2bee Muhen, idance Brugg und 
Mova Dance Windisch. Dazwischen 
erhalten auch die Gäste mehrfach die 
Gelegenheit, beim Publikumstanz sel-
ber das Tanzbein zu schwingen, so-
wohl zur Live-Musik von Kendy Toms & 
The Red Boots als auch zur Musik von 
DJ Reto Gurt. 
Für das leibliche Wohl der Gäste 
wird bereits ab der Türöffnung um 
18.30 Uhr gesorgt. Dauergäste schwär-
men unter anderem vom legendären 
Dessertbuffet. Das Showprogramm, 
unterbrochen von mehreren Blocks Pu-

blikumstanz, beginnt um 20 Uhr und 
dauert «offiziell» bis rund 22.30 Uhr.

Und weiter gehts
Anschliessend ist vorwiegend Publi-
kumstanz zu Live-Musik angesagt – 
und DJ Reto Gurt legt auf. Es gibt eini-
ge gute Gründe, länger zu verweilen, 
zum Beispiel die Vormitternachtsshow 
des Lollipops und die anschliessende 
Wettbewerbsauflösung mit der Über-
gabe attraktiver Preise. Die Unentweg-
ten werden anschliessend bis morgens 
um zwei Uhr weitertanzen.  Weitere 
Infos und Ticketvorverkauf: 

www.rocknroll-fever.ch

Eintrittspreise: Fr. 35.– (Kategorie 1), Fr. 
25.– (Kategorie 2), Fr. 20.– (Kategorie 3)

Rock’n’Roll-Tanzkurse
Start des nächsten Beginner-Tanzkur-
ses ist am Donnerstag, 2. Mai, 19.45 –  
20.45 Uhr, alte Mehrzweckhalle Hausen. 
8 mal 60 Minuten, Fr. 100.– pro Person. 
Weitere Infos und Anmeldung: www.
rrclollipop.ch bzw. info@rrclollipop.ch.

Zum Runden gehts rund: Round and round and round they go – es ist wiederum ein Freudenfest von Musik und Bewe-
gung, das der Rock’n’Roll-Club Lollipop nächsten Samstag auf die swingenden Beine stellt.
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Eine spannende Entwicklung 
Stadtbibliothek Brugg: informative 137. Generalversammlung 

Mit Stéphanie Mörikofer 
und Elisabeth Kopp

Prominente Gäste an GV der Freisinnigen Frauen Region Brugg

Jugendfest Remigen-
Mönthal sucht Helfer

«Can you feel it Schule Remigen-
Mönthal» heisst das Jugendfest der 
Schule Remigen-Mönthal, das am Frei-
tag, 28. und Samstag, 29. Juni statt-
findet. Schüler, Lehrerschaft und OK-
Team freuen sich jetzt schon darauf. 
Verraten sei jetzt schon, dass es span-
nend, farbig und fröhlich werden wird. 
Für die reibungslose Durchführung des 
Anlasses ist das OK jedoch auf zusätzli-
che, freiwillige Helfer angewiesen.
Gesucht werden, für Samstag, 29. Juni:
• Betreuungspersonen für die Spielepos-
ten, am Nachmittag und/oder Abend
• Kinderschminker/innen, mit oder 
ohne Ausrüstung
Bitte melden bei der Schule Remigen-
Mönthal, 056 284 19 87, schulsekreta-
riat.remigen@schulen-aargau.ch. Das 
OK dankt für das Engagement und die 
Bereitschaft, einen freiwilligen Einsatz 
für die Jugend zu leisten.

Brugg: zum 100. Konzert von Jazz im Salzhaus
(M. N.) – Unter dem Partonat der AKB 
Brugg gastierte am vorletzten Freitag 
das International Hot Jazz Quartet & 
Two im Salzhaus und zelebrierte «The 
Wonderful World of Louis Armstrong» – 
hätte dieser im Publikum gesessen, wäre 
er wohl hell begeistert gewesen!
Unter der Leitung des swingenden Kla-
rinettisten und Bandleaders Engelbert 
Wrobel gelangten Armstrongs Rosinen 
wie «Sleepy Time Down South», «Struttin’ 
With Some Barbecue» oder «Swing That 
Music» zur Aufführung. Duke Heitger an 
der Trompete führte die Band ganz im Sti-
le Armstrongs virtuos und vital an. 
Dan Barrett, wohl der präziseste Po-
saunist weltweit, gelang es, mit ei-
nem sehr feinfühligen «Blue Turning 
Grey Over You» eine atemraubende 
Ruhe zu verbreiten. Wogegen dann 
Engelbert Wrobel mit «After You’ve 
Gone» eine swingende Nummer ganz 
im Stile von Goodman gelang.

Paolo Alderighi brillierte am Piano mit 
«Honeysuckle Rose». Anthony Howe 
trat immer wieder mit vitalen Schlag-
zeugsoli in den Vordergrund – und last 
but least war da die beliebte, charmante 
Nicky Parrott am Bass, deren melodiöse 
Soli und feinfühliger Gesang vom Publi-
kum begeistert aufgenommen wurden. 
Sehr originell war auch das Gesangsduet 
mit Duke Heitger im Song «You Can’t 
Take That Away», ganz im Sinne von Ella 
und Louis.
Alles in allem eine, wie Dan Barrett 
meinte, wohl perfektest harmonieren-
de Formation seit langem. Das Publikum 
bedankte sich auch mit einem langan-
haltenden Applaus, und die Musiker 
freuten sich über die grossartige Atmo-
sphäre des Salzhauses. Nach der Som-
merpause sind bereits weitere Konzerte 
geplant. Infos dazu werden stets publi-
ziert au

www.salzhaus-brugg.ch

Inserat Holderbank, im Feld 1 
 
 
 
 

Zu vermieten ab 01.05.19 in  
Holderbank 
im Gewerbepark im Feld 1 
 

Büro, Atelier, Schulung, 
Sitzung (102 m2) 
 
Hohe, helle Räume, Teeküche 
1. OG / grosser Lift 2.5 m x 1.6 m 
Comfort Lüftung, Damen und Herren 
WC separat, grosser Balkon, 
Kunden – PP / Neubau  
 
MZ Fr. 1‘350.- exkl. Nebenkosten 
 
Auskunt: 

 

IMMO TREIER AG 
Tel. 056 463 64 34 
Mail  immo@treier.ch 

(pd) – Die Generalversammlung der 
Freisinnigen Frauen Region Brugg war 
auch dieses Jahr eine in jeder Hinsicht 
erfreuliche Veranstaltung: Die Mitglie-
der erschienen zahlreich und bestens 
gelaunt, die Geschäfte waren unbe-
stritten – und mit Madeline Ré, Brugg, 
und Anita Bruderer, Windisch, konn-
ten zwei tatkräftige Frauen neu in den 
Vorstand gewählt werden. 
Die Co-Präsidentinnen, Yvonne Buch-
walder-Keller und Therese Brändli, 
sowie die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Monika Bingisser und Claudia 
Hauser freuen sich auf die Zusammen-
arbeit mit den Neugewählten. 

«Die ersten Frauen» mit hilfreichen 
Tipps
Einen weiteren Höhepunkt des Abends 
bildeten die beiden prominenten Gäs-
te (Bil): Stéphanie Mörikofer, alt Re-
gierungsrätin, und Elisabeth Kopp, 
alt Bundesrätin, die sich zu einem 
spannenden Erfahrungsaustausch 
über ihre ehemaligen Exekutivämter 
zusammenfanden. Dass sie beide «die 
ersten Frauen» im jeweiligen Regie-
rungsgremium waren, ist die wohl au-
genfälligste Gemeinsamkeit der zwei 
Politikerinnen.
Im Gespräch wurde denn auch klar, 
dass Frau-Sein in der Politik immer 
wieder zur Herausforderung werden 
kann. Über viele Anekdoten, die Sté-
phanie Mörikofer und Elisabeth Kopp 
mit einer Mischung aus Charme, Hu-

mor und einer Prise Schalk verbal bril-
liant zu erzählen wussten, konnten die 
Anwesenden zusammen mit den Refe-
rentinnen herzhaft lachen. 
Im Wissen darum, dass politische Kar-
rieren mitunter auch schwierige Situ-
ationen mit sich bringen, hielten die 
beiden Politikerinnen ein paar wichti-
ge und hilfreiche Tipps für derartige 
Momente bereit. Übereinstimmend er-
achten sie insbesondere ein gutes sozi-
ales Umfeld aus Familie und Freunden 
als unverzichtbar. Vor dem GV-Nacht-
essen stimmte Rosmarie Keller-Haller 
alle Anwesenden mit interessanten 
Informationen aus dem Wahlkampf-
Camp der FDP endgültig auf die Nati-
onalratswahlen ein.

Jetzt «von den Wolken runterkommen»
Effingerhof Brugg: Bis 10. Mai soll ein «Verein Effingerhof»
als Trägerschaft für Zwischennutzungen gegründet werden

Die Projektleitung kultiviert beim Effingerhof das Bild des «Korallenriffs» 
– «ein wunderschöner, vitaler, symbiosenreicher, vielfältiger Lebensraum», 
meinte Krishna Menon, die obigen Nutzungsideen präsentierend.

(A. R.) – Sehr viel gute Energie und 
ebensolche Ideen seien in den vergan-
genen Monaten zusammengekom-
men, zeigte sich Effingerhof-Besitzer 
Amos Kornfeld  durchaus angetan von 
den vergangenen Workshops. Jetzt 
aber gelte es, «von den Wolken run-
terzukommen». Bisher jedenfalls habe 
man «noch nichts Konkretes vom Par-
tizipationsprozess».

Dies betonte er – ähnlich äusserte sich 
auch Stadtammann Barbara Horlacher 
– letzte Woche an einer Infoveranstal-
tung im Raathaussaal, als über die an-
gedachten Nutzungen und weiteren 
Schritte orientiert wurde (Amos und 
Verena Kornfeld von der Cadima Real 
Estate AG, Villnachern,  haben sich für 
die Entwicklung der Liegenschaft be-
kanntlich auf ein unkonventionelles 
Partizipationsverfahren eingelassen).  
Da machte Krishna Menon, welcher 
Projektleiter Walter Tschudin vertrat, 
ein Engagement beim zu gründenden 
Verein beliebt. «Bis zum 10. Mai sollen 
Leute auf uns zukommen», meinte er 
und verwies auch auf die aufliegenden 
Anmeldetalons.
Die neue Trägerschaft würde sich 
dann der Zwischennutzungen im Erd-
geschoss annehmen, während die Ei-
gentümer in den oberen Geschossen 
spezielle Wohnformen, Stichwort Clus-
terwohnungen, realisieren möchten. 
Diese seien übrigens  alle als Mietwoh-
nungen geplant, liess  Amos Kornfeld 
wissen. 

Gefragt, wie er es mit der Miete fürs 
Erdgeschoss zu halten gedenke, versi-
cherte er, dass er «einen fairen Preis 
nehmen» wolle, dieser aber natürlich 
vom konkreten Nutzer und Raumbe-

darf abhänge. Kein Hehl machte er 
daraus, dass es für ihn «schon eine 
Enttäuschung ist, wenn jemand den 
Raum schön findet, aber nichts be-
zahlen möchte».

aarReha Schinznach eröffnet «Viadukt»
Schinznach-Bad: weiterer historischer Meilenstein im Erweiterungsbau der aarReha-Klinik ist geschafft

(S. M.) – Das Zwischengebäude mit Zim-
mern und Trainingsraum – liebevoll auch 
«Viadukt» genannt –  ist eröffnet und 
konnte nach achtmonatiger Bauzeit den 
Patientinnen und Patienten bereits zur 
Nutzung übergeben werden. Es verbin-
det das Therapiegebäude «Quellenhaus» 
mit dem Zimmer- und Restauranttrakt 
«Aarehaus». Dank dieser Verbindung 
ist nun die gesamte Klinik durchgängig 
erschlossen. Die internen Wege sind ver-
kürzt, die Orientierung einfacher.

Das dreigeschossige Viadukt, ein reiner 
Holzbau, wurde zwischen die beiden 
bestehenden Gebäude nahtlos einge-
fügt. Seine Architektur nimmt Formen 
und Elemente  der beiden älteren Trak-
te auf und lässt sie miteinander ver-
schmelzen. Beispielsweise wurde die 
Idee der bedruckten Glasfassade des 
Quellenhauses  übernommen, jedoch 
etwas adaptiert umgesetzt.
«Der Einsatz von baubiologischen  
Substanzen und gewichtssparsamen 

Elementen  sowie die Schaffung einer 
wohnlichen  Atmosphäre standen bei 
der Bauplanung  im Vordergrund»,  
sagt Patricia Buholzer,  Leiterin Dienste 
und Bauverantwortliche.
Im 1. und 2. Stock befinden sich zehn 
Patientenzimmer  mit Sicht auf den In-
nenhof bzw. auf die Aare. Das helle Ler-
chenholz  und das warme Farbkonzept  
verleihen den Räumen eine gemütliche 
Ambiance.
Im Erdgeschoss befindet sich der gross 
zügig eingerichtete Trainings- und 
Therapieraum MTT mit einer Trai-
ningsfläche von 204 m². Die medizinal-
konformen  Kraft- und Ausdauergerä-
te  bieten eine grosse Übungsauswahl  
und machen somit massgeschneider-
tes Training möglich. 
Die technologisch fortgeschrittenen  
Geräte sind ausgerichtet auf die Be-
dürfnisse unserer ambulanten und 
stationären Patienten. Gerade der hin-
dernisfreie Geräteeinstieg unterstützt 
geriatrische wie auch Patienten im 

Rollstuhl.  Das Ambiente des Saals 
mit schalldämmenden Birkende-
cken, gedeckten Farben und Ober- 
lichtern lädt geradezu zum Trainie-
ren ein. Rund 60% der stationären 
Patientinnen und Patienten sowie 
30 Mitarbeitende nutzen den Trai-
ningsraum bereits regelmässig.
«Ein weiterer zukunftsgerichteter  
Schritt im Erweiterungsbau  ist er-
folgreich abgeschlossen», freut sich 
Buholzer.
In den nächsten Monaten konzent-
riert sich aarReha in Schinznach auf 
die Schlussphase des Erweiterungs-
baus: Die Fertigstellung  des 3. Sto-
ckes Aarehaus, die Errichtung eines 
4. Geschosses Jurahaus für neue Zim-
mer, der Bau eines Mobilitätsparks 
und einer Mobilitätshalle  sowie die 
Sanierung von Nasszellen stehen an. 
Immer mit dem Ziel vor Augen, die 
rundum erneuerte Klinik anfangs 
2020 eröffnen zu können.

www.aarreha.ch

Die Bilder zeigen das eröffneete Viadukt sowie den bereits fleissig genutzten Trainings- und Therapieraum im Erdgeschoss.

(mw) – Die Bibliothek befindet sich 
momentan in einer für die Zukunft 
entscheidenden Phase. In erster Linie 
geht es um die Umsetzung des Kon-
zeptes für den neuen Standort.

Der Vorstand mit Präsidentin Käthi Süess 
sowie Leiterin Cécile Bernasconi und ihr 
Team sind laufend daran, das Dienstleis-
tungsangebot  auszubauen – und der  
Medienbestand wurde neu geordnet 
und zum Teil kräftig erneuert.
Am aktuellen Standort wurden so 
weit als möglich organisatorische und 
räumliche Optimierungen vorgenom-
men, wobei die künftige neue Stadt-
bibliothek ein zentrales Thema bil-
dete.  Im vergangenen Sommer ging 
das ausgearbeitete Konzept an den 
Stadtrat, und im Herbst erfolgte die 
Aufnahme des Vorhabens in den Ge-
staltungsplan der Überbauung «Alte 
Post». 

Mit dem Lesementoring, an dem sich 
18 erwachsene Betreuer beteiligten, 
startete ein positiv aufgenommenes 
Angebot für junge Leser. Im Sommer 
bewarb sich die Bibliothek zusammen 
mit dem Familienzentrum und der Lu-
dothek mit Erfolg um einen Standplatz 
am Stadtfest 2019. Geplant ist ein kun-
terbunter «Chinderträff».
Die Stadtbibliothek zählte 2018 total 
3187 Kunden, darunter 2026 Erwachse-
ne, 780 Jugendliche und 381 Kinder. 485 
neuen Leserinnen und Lesern standen 
163 Austritte gegenüber. Registriert wa-
ren 1615 aktive Benützer. Der vorhande-
ne Bestand umfasste gesamthaft 21208  
Medien (Belletristik 11031, Sachbücher 
6728, Zeitschriften 35, DVD 1289, Hör-
bücher 1973). Aussortiert wurden 2582, 
neu aufgenommen 2076 Medien. Die 
Ausleihzahlen blieben mit 89594 stabil, 
wobei mehr als die Hälfte auf das Konto 
von Kindern und Jugendlichen gingen. 

Gesamthaft fanden 88 Veranstaltun-
gen mit 1138 Teilnehmenden statt. 

Mehr Geld von der Stadt
Dass die verstärkten Aktivitäten auch 
einen höheren Finanzaufwand nach 
sich ziehen, zeigte die Jahresrechnung 
2018. Das Budget 2019 rechnet dank 
dem um 50000 auf 180000 Franken 
erhöhten Beitrag der Stadt Brugg an 
den Verein Stadtbibliothek mit einem 
Gewinn von 4170 Franken.
Vizeammann und Vorstandsmitglied 
Leo Geissmann äusserte sich positiv 
zur eingeleiteten Entwicklung, ging 
auf das angedachte Konzept für eine 
zeitgemässe Bibliothek in der Über-
bauung «Alte Post» ein und zeigte 
anhand eines vorliegenden Planent-
wurfs mit Bild auf, wie sich die gross-
zügigen Räumlichkeiten auf den 606 
Quadratmetern im Erdgeschoss an der 
Schulthessallee präsentieren könnten.
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ner schnellen Einheilung sowie gerin-
ger postoperativer Beschwerden.

Adent Zahnarztzentrum Windisch
Bahnhofstr. 6 5210 Windisch
Tel. 056 566 73 00
windisch@adent.ch  /  www.adent.ch

Neue Lebensqualität dank festem Zahnersatz
Windisch: Interview mit  Dr. med. dent. Györe, Oralchirurgin und Zahnärztin am Adent Zahnarztzentrum

Adent Zahnarztzentren haben zum 
Ziel, Zahnbehandlungen komfortabler 
und moderner zu gestalten und für Pa-
tienten aller Altersgruppen zugänglich 
zu machen. Adent vereint über 400 
Spezialisten in 21 Zahnarztzentren in 
der Welsch- und Deutschschweiz, die 
modernste Technologien einsetzen 
und ihren Patienten angemessene, in-
dividuelle Lösungen bieten. Nachfol-
gend stellt sich Dr. med. dent. Anett 
Györe, Oralchirurgin und Zahnärztin in 
Windisch, unseren Fragen.

Was ist heute der Trend in der Zahn-
heilkunde, was sind die alltäglichen 
Herausforderungen in ihrem Beruf?
Anett Györe: In der Gesellschaft ge-
hört es heutzutage dazu, dass wir alle 
schöne, weisse Zähne und eine gesun-
de Ausstrahlung haben. Dies ist nicht 
für jeden von Natur aus so gegeben. 
Sobald Zahnverlust hinzukommt, be-
merken die Menschen diesen schwe-
ren Verlust: Es fehlt die Freude beim 
Essen, das selbstsichere Lächeln oder 
die lockere Unterhaltung mit Freun-
den. Das muss heutzutage aber nicht 
mehr sein, wir bieten Lösungen für 
diese Probleme.

Gibt es neue Möglichkeiten, neue Ent-
wicklungen im Bereich Implantation?
Anett Györe: Die Adent Zahnarzt-
zentren legen grossen Wert auf hohe 
Qualität. Aus diesem Grund verwen-
den wir ausschliesslich die Schweizer 
Implantate der Firma Straumann. Für 
diese Implantate gibt es über 40 Jah-
re Forschung und Erfahrung. Seit No-

Der Weihnachtsmarkt  
in Birrhard lebt weiter

Der neu gegründete Verein «Birreter 
Weihnachtsmarkt» wird die Organi-
sation des traditionellen Weihnachts-
marktes übernehmen.  Das aus dem 
Verein heraus entstandene, breit ab-
gestützte und regional gut vernetzte 
Organisationskomitee wird mit einigen 
neuen Ideen den Markt am Samstag, 
23. Nov., um 12 Uhr eröffnen. Ab so-
fort können sich interessierte Ausstel-
ler via Emailadresse weihnachtsmarkt.
birrhard@bluewin.ch anmelden.

«Atommüll-Lagerung ist ungelöst»
Bözberg: 17. ordentliche Mitgliederversammlung von Pro Bözberg

vember 2018 sind die Straumann-Mini 
-Implantate auf dem Markt. Konven-
tionelle Prothesen können von den 
Implantaten unterstützt werden, wo-
mit Unsicherheiten aufgrund einer 
wackelnden Prothese beim Essen und 
Sprechen wegfallen und die Selbstsi-
cherheit wieder hergestellt werden 
kann. Die Mini-Implantate bieten uns 
die Chance, sogar bei reduziertem 
Knochenangebot diese Verbesserung 
der Lebensqualität zu ermöglichen. 

Sorgen für einen warmen Empfang und agieren mit viel Feingefühl: Dr. med. dent. Anett Györe (links) und Dr. med. dent. Asta Miliauskaite, Zahnärztin und seit 
sechs Jahren Zentrumsleiterin Adent Windisch.

Unsere Patienten berichten uns oft da-
rüber, wie fantastisch es sich anfühlt, 
endlich unbeschwert zu essen oder 
fest zuzubeissen und von Herzen zu 
lachen. Dies alles ist jetzt durch hoch-
wertige Qualität und klinische Lang-
zeitevidenz ermöglicht worden.

Viele von uns haben Angst vor dem 
Zahnarzt, besonders wenn es um eine 
Operation geht. Was könnte diese Pa-
tienten ermutigen?

Anett Györe: Unser Team in Win-
disch nimmt Angstpatienten ernst 
und schenkt ihnen besondere Auf-
merksamkeit mit einer feinfühligen 
Oralchirurgin und feinfühligen Zahn-
ärztinnen sowie einer freundlichen At-
mosphäre. Sofern jemand Angst hat, 
ist es wichtig, dass wir davon erfahren. 
Wir möchten, dass sich alle Patienten 
bei uns wohlfühlen und für ihre Zähne 
die besten Lösungen erhalten. Zudem 
bieten Mini-Implantate die Vorteile ei-

Zimmer streichen
ab Fr. 250.–; MALER EXPRESS,

056 241 16 16 Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

(mw) – Die Versammlung in Oberbözberg be-
fasste sich einmal mehr kritisch mit den Themen 
«Tiefenlagerstandort für radioaktive Abfälle» 
und «Waldbewirtschaftung». 

Wie Präsident Otto H. Suhner gleich zu Beginn 
der von rund 100 Personen besuchten Ver-
sammlung in Oberbözberg betonte, bleibt die 
schonende Waldbewirtschaftung weiterhin ein 
prioritäres Anliegen des Vereins. Dieser zählt 
aktuell 1716 Mitglieder aus nah und fern und 
setzt sich seit seiner Gründung vehement für die 
Erhaltung des zwischen den Zentren Zürich und 
Basel liegenden Erholungsraums ein. 
Suhner hielt unmissverständlich fest, dass die 
aktuelle Art einer falsch verstandenen «Be-
wirtschaftung» mit grossflächigen und radi-
kalen Holzschlägen in einem eidgenössisch 
geschützten BLN-Gebiet sowie in Wald- und 
Landwirtschaftsschutzgebieten von kantonaler 
Bedeutung unverantwortlich sei und so nicht 
hingenommen werden könne. Man erwarte in 
diesem Zusammenhang nach wie vor von den zu-
ständigen kantonalen und kommunalen Behör-
den eine zielgerichtete Intervention.

Zwei Rücktritte aus Vorstand
Nach 17 Jahren Vorstandstätigkeit trat Werner 
Hunziker zurück und wurde mit dem besten 
Dank sowie mit Geschenken verabschiedet. Zu-

dem musste die Versammlung in absentia von 
der Demission von Vorstandsmitglied Heiner Kel-
ler Kenntnis nehmen.
Ihre Bestätigung für eine weitere Amtsperiode er-
hielten Präsident Otto H. Suhner, Vizepräsident Kurt 
Bräutigam, Aktuar Raphael Haltiner, Kassier Max 
Stähli und die Mitglieder René Müller, André Lam-
bert und Theo Sonderegger. Für die Ergänzung des 
Vorstandes sind nun neue Kräfte gefragt.

Unsicherheit in Endlager-Frage
Gastreferent Walter Wildi ging auf das Thema 
«Vom KKW zum Tiefenlager» ein. Der renommier-
te Geologe ist Professor an der Universität Genf – er 
hielt unter anderem fest, dass man in der Schweiz 
bereits seit fünf Jahrzehnten mit grossem Aufwand 
nach einer Lösung für die Endlagerung von radi-
oaktiven Abfällen suche, bisher ohne konkretes Er-
gebnis. Ob es angesichts der technischen Probleme 
dereinst einmal zu einer dauernden geologischen 
Endlagerung kommen werde, sei ungewiss. Welt-
weit werde in Tat und Wahrheit die zeitlich unbe-
grenzte Zwischenlagerung praktiziert.
Im Gebiet Bözberg (Jura Ost) wären nach seiner 
Meinung geologische Nutzungskonflikte und ein 
Scheitern des Projektes vorprogrammiert. Ein wei-
teres Problem sind die stetig steigenden Kosten-
prognosen für die Stilllegung der Kernkraftwerke 
und der Entsorgung. Während der Aufwand 1983 
noch auf 2 Milliarden Franken geschätzt worden 

war, liegt man heute schon bei mehr als 25 Milliarden. Der 
Referent wies auch darauf hin, dass auch eine Lösung im 
und mit dem Ausland Sinn machen könnte.
Im Zusammenhang mit der ganzen Problematik wird der 
Vorstand von Pro Bözberg Ende Mai 2019 die beiden für 
die nukleare Entsorgung in Frankreich zentralen Anlagen 
– Felslabor für hochradioaktive in Bure und Endlager für 
schwach- und mittelradioaktive Abfälle Centre de l’Aube – 
besuchen. Auf eigene Kosten notabene. 

Pro-Bözberg-Präsident Otto H. Suhner (rechts) dankt Wer-
ner Hunziker für sein 17-jähriges Wirken im Vorstand – links 
Nathalie Detsch, die Mitte 2018 die Nachfolge von Martina 
Bräutigam als Geschäftsführerin übernommen hatte.

Villigen: Obsteinen Nord sorgt für Diskussionen

Bözberg und Jurapark
Mit dem Ortsteil Linn ist die Gemein-
de Bözberg bereits beim Jurapark 
Aargau beteiligt. Der Gemeinderat 
hat dem  Jurapark für den Beitritt der 
ganzen  Gemeinde Bözberg eine Ab-
sichtserklärung abgegeben. Der Bei-
tritt ist erst auf 2022 möglich. Sämt-
liche Parkgemeinden müssen den 
Verbleib oder  Beitritt an ihren Ge-
meindeversammlungen im Jahr 2021 
genehmigen oder bestätigen lassen.

Bözberg: Premiere  
«Mord im Güggeli-Stall»

Zusammen mit dem Sternen-Wirte-
paar Esther und Thomas Schäublin 
haben Renate Bierhoff, Adrian Bill 
und Thomy Widmer einen familien-
freundlichen und spannenden Krimi 
ausgeheckt – abgerundet mit einem 
tollen 4-Gang-Menu inklusive Apéro.  
Mit dem Krimi-Dinner «Mord im Güg-
gelistall» jedenfalls ist für Action, Ge-
nuss und Humor an Ostern gesorgt. 
Spieldaten: Ostersonntag, 21. April, 
Beginn 17 Uhr bis ca. 21 Uhr; Oster-
montag, 22. April, Beginn 17 Uhr bis ca. 
21 Uhr; Res. unter 056 441 24 24 oder 
info@gueggeli-sternen.ch; mehr Infos

www.gueggeli-sternen.ch

Schöneggstrasse Brugg:
Bauarbeiten abgeschlossen
Die Bauarbeiten an der Schönegg- 
strasse werden bis am Donnerstag, 18. 
April, bis auf kleinere Fertigstellungs-
arbeiten und den Einbau des Deck-
belages abgeschlossen sein. Die Um-
leitung des Busses via Altenburg wird 
aufgehoben. Die Busse verkehren ab 
Karfreitag wieder über die Schöneggs-
trasse und bedienen damit wieder die 
Bushaltestelle «Unterführung  SBB».
Der Einbau der Deckbeläge im Fahr-
bahn-und Trottoirbereich ist vom Do 
9. Mai bis Sa 11. Mai vorgesehen.

Windisch: Und munter wächst die Steuerkraft
(A. R.) – Als «ein in allen Belangen sehr 
gutes Ergebnis», bezeichnete Gemein-
depräsidentin Heidi Ammon (l.) den am 
Montag präsentierten Rechnungsab-
schluss 2018. Dazu hätten laut Michael 
Schleuniger (r.), Leiter Finanzen, vor al-
lem der steigende Steuerertrag (1,2 Mio. 
über Budget) und die wachsende Steuer-
kraft pro Einwohner beigetragen.
Letztere beträgt unterdessen 2270 Fran-
ken (Kantonsdurchschnitt rund 2700) – 
bei Heidi Ammons Amts-Antritt im Gre-
mium 2006 waren es noch 1700. Jetzt 
fahre man eben «die Ernte unserer 
Strategie» ein: nämlich mit gutsituier-
ten Neuzuzügern auch gedeihlicheres 
Steuersubstrat anzusiedeln, Stichwort 
Fehlmannmatte, Dägerli, Kunz-Areal 
und bald auch Campus-Tower.
Mit fast 2,9 Mio. Franken ist das operative 
Ergebnis rund 2,7 Mio. besser ausgefal-
len als budgetiert. Was neben besagtem 
Steuer-Plus auch mit dem Sozialhilfe-Mi-

nus von beinahe einer Mio. Franken zu 
tun hat: Obwohl sich die Fallzahlen leicht 
erhöht hätten, seien weniger Ausgaben 
als erwartet angefallen – dies weil man 
weniger Familien unterstützen und we-
niger Platzierungen bezahlen musste.
Apropos Unterstützung: Auf diese sei 
Windisch nach wie vor angewiesen, be-
tonte Heidi Ammon angesichts des Fi-
nanzausgleichs von 1,18 Mio. Franken.
Mit dem guten Abschluss und den ge-
ringen Investitionen (1,1 Mio.) ergibt 
sich eine beachtliche Selbstfinanzierung 
von 4,85  Mio., was die Verschuldung 
von 11,9 auf 7,6 Mio. sinken lässt (2006: 
30  Mio.). Die Nettoschuld pro Einwoh-
ner kommt damit quasi rekordtief zu 
liegen (986 Franken; 2017: 1549). Mit 
den positiven Ergebnissen und gerin-
gen Investitionen der letzten Jahre ist 
Windisch jedenfalls gut gerüstet, wenn 
in Bälde die gewichtige Sanierung der 
Schulanlagen anfällt.

Wie das grösstenteils überbaute Ge-
biet rechtmässig erschlossen und die 
Werkleitungen und Strassenbeläge 
saniert werden sollen, interessierte 
neulich in der Trotte zahlreiche Perso-
nen (Bild). Da wurden sie von   Michael 
Merk und Patrik Blétry von Porta Inge-
nieure und Partner, Brugg, etwa darü-
ber informiert, dass der Obsteinenweg  
verbreitert wird. Das sorgt bei den An-
wohnern für Diskussionen, müssen sich 
doch einige von ihnen an den Kosten 
beteiligen.
Beim Obsteinenweg, Ampfleteweg, 
Seilerweg, Steinackerweg und Stei-
nenweg sollen die Wasserleitungen 
verlegt und teilweise Hydranten er-
setzt werden. Zudem wird die Funda-
tions- und Belagsschicht der Strasse er-
neuert und die Kanalisation mit einem 
Roboter saniert. 
Die Kosten für alle Arbeiten inklusive 
Landerwerb betragen 2,08 Mio. Fran-

ken. Davon entfallen 887’147 Fran-
ken auf den Strassenbau, 432’980 
Franken auf die Wasserversorgung 
und 236’250 Franken auf den Land- 
erwerb.
Nun wird am 15. Mai über den Bau-
kredit abgestimmt, damit im Juli 
und August die Auflage erfolgen 
und das Projekt 2020 bis 2021 um-
gesetzt werden kann. Der Gemein-
derat wird die Anwohner auf dem 
Laufenden halten. 
Eine rege Diskussion entbrannte, 
weil es im Quartier einzelne Schnell-
fahrer gibt. Das löste die Frage nach 
einer Tempo-30-Zone aus, wel-
che aber ohne Hindernisse – keine 
Schwellen oder Blumenkisten mit-
ten in der Strasse – erwünscht wäre. 
Tempo-30 mit Hindernissen kam 
einmal zur Abstimmung, wurde 
aber abgelehnt. Für weitere Diskus-
sionen ist also gesorgt.
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Holderbank: neues Schulhaus
und neue Turnhalle auf Kurs
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Reggae-Hase nimmt Ostern voll easy
Veltheim: viele neue Schoggihasen bei der Bäckerei Richner

(A. R.) – «Wir stellen zu Ostern über 
2000 Schoggihasen her – und jeder 
ist einzigartig», betont Barbara Rich-
ner, während sie die süssen Langohr-
News fürs Foto aufs Tablett hoppeln 
lässt. Dazu gehört etwa eine hübsche 
Krankenschwester – «damit man ge-
sund bleibt im Leben»  –, der coole 
«Funghi» Gianni mit kleiner runder 
Brille oder der beliebte Reaggae-Ha-
se, der Ostern voll easy nimmt.

Anders ergeht es da dem mit viel 
Herzblut und Handarbeit agierenden 
Richner-Team, das bei der Produktion 
des tiefenentspannten Meister Lam-
pe bereits nachlegen musste.
Es herrschte grosser Osterschluss-
purt letzte Woche. Denn auch die 
Einhörner mit der weissen Couvertu-

re finden reissenden Absatz. «Witzig, 
dass das begehrteste Schoggitierli gar 
kein Hase ist», amüsiert sich Barbara 
Richner. Und wie läuft eigentlich die 
überlebensgrosse, 65 cm hohe Hasen-
Wucht, die einem im Laden ins Auge 
springt? «Gerade ist die elfte Bestel-
lung reingekommen», freut sie sich.
Erwähnung verdienen nicht zuletzt die 
Pralinés-gefüllten Eier mit knackiger 
Mandelsplitter-Schoggi-Schale – wei-
tere süsse News unter 

www.baeckerei-richner.ch

Oster-Öffnungszeiten der Bäckerei- 
Confiserie Richner (056 443 12 51):
Gründonnerstag:	6 – 17 Uhr durchgehend
Ostersamstag:	 6 – 16 Uhr durchgehend
Ostersonntag:	 7 – 12 Uhr
Karfreitag und Ostermontag: geschlossen

NEW MITSUBISHI OUTLANDER PHEV

GELEBTE NACHHALTIGKEIT
1,8 l / 100 km – CO₂ 40 g/km

UNKOMPLIZIERTES REISEN
Mehr als 800 km Gesamtreichweite;  
54 km Reichweite im Elektrobetrieb

ELECTRIC & MORE
Permanenter Allrad-Elektroantrieb  

mit 224 PS Systemleistung

CHF 6’000.-

MY-FIRST-DIAMOND

RABATT*

seit 1967 Ihr 
Spezialist rund
um Reparaturen
und Carrosserie

AUTO GYSI, HAUSEN
autogysi.ch

Modell Outlander PHEV Diamond ab CHF 43’900.–*
inkl. CHF 6’000.– my-first-Diamond Ausstellungsrabatt

Testen Sie die Neuauflage des meistverkauften 4x4 Plug-in-Hybrid SUV 
in Europa bei Auto Gysi in Hausen.

* my-fist-Diamond Aktion verlängert bis 30.6.2019 / solange Vorrat / mit Unterstützung der TuttoBene / Allianz Versicherung / Modell Diamond CHF 49’900.–Netto / in der my-first-
diamond Aktion ab CHF 43’900.–, ergibt Fr. 6'000.- Preisvorteil inkl. Versicherungsrabatt / Abb. PHEV Style 4x4, Frontmotor Benzin 135 PS, Front E-Motor: 82 PS, Heck E-Motor: 95 PS. re. 
Preis CHF 45’900.–inkl. MWST, NEDC Labor Norm-Energieverbrauch Strom 13.4 kWh / 100 km (Benzinäquivalent 3.3 l / 100 km), NEDC Labor Normverbrauch Benzin bei voller Batterie (67 % 
Elektro, 33 % Benzin) 1.8 l / 100 km, CO₂ 40 g/km, Kat. B, Hybrid-Normverbrauch bei leerer Batterie 5.0 l / 100 km, CO₂-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung: 19 g/km, CO₂-Durchschnitt 
aller verkauften Neuwagen CH: 133 g/km. 54 km rein elektrische Reichweite oder mehr als 800 km Gesamtreichweite (unter optimalen Fahrbedingungen).

Bözberg: mit dem Jurapark auf alten Pfaden
Am Samstag, 20. April, 13.15 – 17 Uhr, vermittelt Jurapark-
Landschaftsführer Urs Frei auf einer Wanderung von Effingen 
über den alten Römerweg auf die Höhen des Bözbergs viel 
Spannendes zur Bedeutung dieses wichtigen Juraübergan-
ges und zu den verschiedenen Verbindungen vom Fricktal ins 
Aaretal (Bild: alte Karrengleise am Römerweg). Nach dem et-
was anstrengenden Aufstieg hat man Zeit für das selbst mit-
gebrachte Zvieri. Von da an geht es durch das eindrückliche 
Tobel mit den Wasserfällen zurück nach Effingen.Treffpunkt: 
Bushaltestelle Effingen Dorf; Anmeldung an Jurapark Aar-
gau, 062 877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Besuchen Sie uns:
Samstag, 27. April 2019  
von 9 – 18 Uhr

Pflanzenmarkt: Bio-Setzlinge
offene Türen, Führungen
Festwirtschaft, Spielplatz,  
Streichelzoo, Wettbewerb

Frühlingsausstellung

Berufsbildungsheim Neuhof 
Pestalozzistrasse 100, 5242 Birr, www.neuhof.org

Barbara Richner mit den herzigen Hasen-Neuheiten – dazu gehört auch ein 
Bäckerhase mit passender Mütze. Und apropos Osterhase: Am Ostersamstag 
kommt er vor dem Laden von 9 bis 12 Uhr zu Besuch.

Auch dank der S-Edition
buchstäblich glänzend aufgestellt

Auto Gysi, Hausen: Mitsubishi-Sonderausstellung (23. – 27. April) mit diversen Auto- und Preis-Highlights

(A. R.) – «Hach, das ist», schwärmt Pe-
ter Gysi mit Blick auf die in der Früh-
lingssonne glänzende S-Edition, «ein 
echt ein schickes Wägelchen». Und 
eine echte Wucht – nicht nur was den 
240-PS-Power des SUV-Plug-in-Hybrid 
anbelangt: Neben dem hochwertigen 
Leder-Interieur sind es vor allem das 
optimierte Fahrwerk, die High-Perfor-
mance-Reifen und die Karosseriever-
stärkungen, welche die Autofans mit 
der Zunge schnalzen lassen.

Oder wie Peter Gysi die sportliche 
Top-Ausstattung kommentiert: «Das 
sind nochmals Welten – die S-Edition 
fährt sich satter, direkter und wie auf 
Schienen.»

Surfen auf der Stromwelle
Natürlich sind es nicht die S-Editions, 

sondern die «normalen» Outlander 
PHEVs (ab Fr. 39’900.–), die derzeit von 
einem Verkaufsrekord zum nächsten 
eilen. Denn der beliebte 4x4-Teilzeit-
stromer besticht mit einem einzigarti-
gen Antriebskonzept: Mit dem 95-PS-
E-Motor kann man 45 Kilometer weit 
rein elektrisch auf der Stromwelle sur-
fen – und wenn der Akku leer ist, dann 
kommt mit dem 135 PS-Benziner ein 
vollwertiges Aggregat zum Zug. 
Lädt man die Batterie jeweils zuhause 
an der Steckdose auf, lässt er sich für 
den täglichen Kurzstreckenbetrieb als 
reines Elektroauto benützen. So wer-
den die 1,7 Liter Verbrauch auf 100 km 
durchaus realistisch – er ist eben auch 
eine sparsame Wucht, der 1,8-Tonnen-
PHEV. Nach Ostern ist er an der Sonder-
ausstellung dank der Best-Price-Aktion 
mit Fr. 7000.– Preisvorteil zu haben.

Achtgangautomatik für den Allradler 
Was genauso für den Eclipse Cross gilt   
(ab Fr. 21’999.–). Das neue, mit viel 
Zusatz-Power versehene SUV-Coupé 
steht ebenfalls dafür, wie glänzend die 
Mitsubishi-Palette aufgestellt ist.  Der 
aufgepeppte Eclipse Cross schleppt 
nun beachtliche 2 Tonnen Anhänge-
last: dies dank einem neuen 2,2-Liter-
Dieselmotor mit 148 PS, der ein von 
250 auf 388 Nm gesteigertes Dreh-
moment auf die Strasse bringt. Wobei 
der serienmässige Allradantrieb nicht 
etwa mit CTV, sondern mit einem neu-
en, traktionsstarken Achtgang-Auto-
mat daherkommt. 
Mehr zu den weiteren Preis-Highlights 
wie dem Best-Price-Aktions-Leasing  
(ab 0,9 %) oder  den Eintauschprämien 
bis Fr. 4000.– unter 056 460 27 27 oder 

www.autogysi.ch

Ein hübscher Blickfang, die perlmuttweisse S-Edition – wobei es im stylischen Cockpit etwa die Sportsitze mit perforier-
tem Leder oder die Aluminiumpedale sind, die den muskulösen Auftritt unterstreichen.

Ein «wichtiger Schritt Richtung neues Schulhaus und neue 
Turnhalle» wurde der entsprechende 1,5 Mio.-Planungskredit 
letzte Woche an dieser Stelle genannt. Ein Schritt, welcher an 
der ausserordentlichen Gemeindeversammlung letzten Frei-
tag nun vollzogen wurde: Die anwesenden 64 von 744 Stimm-
bürgern hiessen das Vorhaben gut. Der Baukredit von rund 
8,8 Mio. Franken soll dann der Sommergmeind 2020 vorge-
legt werden. Der Baubeginn wäre im Herbst,/Winter 2020 
und der Bezug dann im Herbst 2022 vorgesehen. Das Schul-
haus schafft auf zwei Etagen Raum für vier Schulzimmer. 
Hinzu kommen Räume für Gruppenarbeiten, Schulleitung, 
Lehrpersonen und weitere Nebenräume. Im Untergeschoss 
kommt die neue Einfachturnhalle zu stehen. 
Bewilligt wurde auch der 100’000 Franken-Kredit für die Sanie-
rung von Stützmauer und Strasse beim Reha-Haus Effingerhort.

Tarifkürzungen machen zu schaffen
Medizinisches Zentrum Brugg (MZB): 15.GV im Zeichen des schwierigen Umfelds

Der zusammen mit 12 verbleibenden Verwaltungsräten für eine weitere Amtspe-
riode von drei Jahren bestätigte Präsident Otto H. Suhner verabschiedete aus dem 
Führungsgremium Reto Wettstein (ganz links) und Dieter Keusch (ganz rechts) 
sowie vier hochverdiente «Männer der ersten Stunde» (v. l. Rainer Klöti, Ruedi 
Steiner und Urs Hänggli; auf dem Bild fehlt Peter Rähmi).
Neu gewählt wurden Isabelle Fuss, ärztliche Leiterin der Hausarztpraxis MZ Brugg, 
und Andreas Keerl, leitender Arzt am Kantonsspital Baden und Belegarzt am MZB. 

Zum Abschied erhielten auch Geschäfts-
führerin Sandra Kunz-Weingart (r.) und 
Johanna Meier, Pflegedienstleiterin und 
während deren Mutterschaftsurlaub 
stellvertretende Geschäftsleiterin, den 
besten Dank für ihren Einsatz. 

(mw) – Das Thema Tarmed, diverse per-
sonelle Wechsel sowie Infos über be-
deutende bauliche und betriebliche In-
vestitionen prägten die diesjährige GV. 

MZB-Verwaltungsratspräsident Otto H. 
Suhner konnte in der Mehrzweckhalle 
der Kaserne Brugg nebst 174 Aktionären, 
die 1689 Aktien oder 56 Prozent des Ge-
samtbestandes vertraten, zahlreiche Gäs-
te aus Politik, Wirtschaft und weiteren 
Kreisen willkommen heissen. Er verwies 
vorab einmal mehr auf die Kosteneinspa-
rungen, welche die im MZB pionierhaft 
erbrachten ambulanten Eingriffe  gegen-
über stationären Behandlungen bringen. 

Gesundheitsdirektorin Franziska Roth 
erwähnte in ihrer Grussbotschaft die an-
dauernde Kostenexplosion im Gesund-
heitswesen und bezeichnete das System 
«Ambulant vor Stationär» als effiziente 
und im Trend liegende Methode zur 
dringend nötigen finanziellen Entlas-
tung auch der Staatskasse.
Das MZB sah sich durch die vom Bund ver-
fügten Tarmed-Tarifkürzungen im ambu-
lanten Bereich im vergangenen Jahr mit 
einer erheblichen Umsatzeinbusse kon-
frontiert – trotz der Leistungssteigerung 
auf den Rekordstand von 5137 Eingriffen 
(siehe Regional vom 12. März, S. 1 – da 
wurde auch auf die modernisierten Ope-

rationssäle sowie auf den Ersatz der vor 
mehr als 40 Jahren eingerichteten Sterili-
sationsanlage hingewiesen). 
Angesichts der aktuell unsicheren ge-
schäftlichen Situation wurde auf Antrag 
des Verwaltungsrates auf die Ausschüt-
tung einer Dividende verzichtet.
Jürg Meier, der per 1. Mai die Geschäfts-
leitung übernimmt, stellte sich der Ver-
sammlung vor. Seit dem 1 Juli 2018 wirkt 
zudem Michelle Hunziker als Leiterin der 
Administration und neue stellvertreten-
de Geschäftsleiterin. Umrahmt wurde 
die diesjährige GV von rassigen Klängen 
der 17 Instrumentalisten der Freiämter 
Band «Crazy Hoppers». 
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